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Sport

Aichach/Friedberg Auch in diesem
Jahr veranstalten der Verkehrsver-
ein Friedberg und der Leichtathle-
tikclub Aichach eine Städtestaffel.
Die 16. Auflage geht passend dazu
am Samstag, 16. August, über die
Bühne.

Der Verkehrsverein Friedberg
hält seine Traditionen aufrecht und
veranstaltet während des Volksfes-
tes neben dem Hans-Böller-Lauf (9.
August) wiederum den Städtestaf-
fel-Lauf „Wittelsbacher Land“, der
heuer von Aichach nach Friedberg
über Landkreisstraßen führt. Ge-
startet wird am Samstag, 16. August
um 17 Uhr auf dem Aichacher
Stadtplatz, eine gute Stunde später
werden die ersten Läufer im Ro-
thenbergstadion in Friedberg er-
wartet. Aufgerufen sind Mannschaf-
ten mit je sechs Läufern, welche die
21 Kilometer lange Strecke auftei-
len. Auch gemischte Staffeln, Frau-
en-Staffeln und Jugendstaffeln sind
zugelassen.

Die 16. Auflage wird für viele
Hobbysportler eine Herausforde-
rung sein. Denn neben den „Profis“
wie den Leichtathletik-Clubs haben
sich viele Gelegenheitsläufer und
Läuferinnen aus Betrieben, Stamm-
tischen und anderen Gruppen zu-
sammengefunden, um sich einmal
zu beweisen. Verlangt wird durch-
aus viel, denn zwischen 3,1 und vier
Kilometer beträgt jede der sechs
Etappen und teilweise geht es auch
bergauf.

Die Strecke führt über sechs
Etappen von Aichach nach Fried-
berg. Die Staffelhölzer werden in
Unterschneitbach, Sulzbach, Tai-
ting sowie zwischen Unterzell und
Oberzell übergeben. Die Ausgabe
der Startnummern erfolgt an den
Wechseln. Die Siegerehrung findet
gegen 20 Uhr im Friedberger Fest-
zelt statt.

Jeder Verein oder jede sonstige
Gruppe aus dem Landkreis kann da-
ran teilnehmen, sofern sie sich
rechtzeitig anmeldet. Meldeschluss
ist Montag, 11. August. Die Mel-
dung muss schriftlich erfolgen, mit
den Namen der Teilnehmer und der
Reihenfolge ihrer Starter. Anmel-
dungen beim Verkehrsverein nimmt
Eberhard Krug entgegen (Am Was-
serturm 12, 86316 Friedberg, Tele-
fon 0821/603394), beim LC Aichach
Josef Lechner (Aichacher Straße 24
a, 86573 Zahling, Telefon
08205/6467). Nachmeldungen sind
nicht möglich. (pt)
I Weitere Informationen zur Staffel
unter www.lc-aichach.de

Ein Lauf
verbindet

zwei Städte
Staffel führt diesmal
von Aichach nach

Friedberg

Max Obermeyer (rot) und seine Kollegen vom SV Mering hoffen darauf, dass im Derby endlich der Knoten in

Sachen Chancenverwertung platzt. Foto: R. Fischer

David Englisch (rotes Trikot) und der TSV Aindling haben sich

einiges vorgenommen. Foto: Schröders

Aufgabe gegen den MSV. Das Re-
zept für die Gäste klingt diesmal
ganz einfach: Anknüpfen an die
Leistung vom vergangenen Freitag,
als man den TSV Gersthofen ein-
deutig beherrschte und mit 5:1 be-
zwang.

Für Merings Trainer Günter
Bayer sind Partien gegen den TSV
Aindling immer besondere Spiele –
schließlich war er dort zweimal als
Trainer tätig. Und das auch durch-
aus erfolgreich. 1996 führte er Aind-
ling in die Bayernliga, 2003 sowie
2004 jeweils in die erste DFB-Po-
kal-Hauptrunde. 2003 verlor Aind-
ling gegen Schalke mit 0:3, im Jahr
darauf scheiterten die Aindlinger
mit 0:1 knapp an Hertha BSC.

Apropos Ergebnisse: Im letzten
Jahr gewannen die Meringer das
Heimspiel in der Vorrunde mit 4:1,
in der Rückrunde setzte sich Aind-
ling mit 3:2 durch.

nem Team keinen Vorwurf machen,
und dass man mal einen Elfmeter
verschießt, das passiert immer wie-
der“, so Bayer. Dennoch hofft er,
dass im Angriff endlich der Knoten
platzt, die Chancen seien ja da gewe-
sen, nur genutzt habe man sie eben
nicht. Inwieweit Simon Huber mit
von der Partie sein kann, wird sich
zeigen. Der absolviert gerade ein
Praktikum in München. „Je nach
dem ob und wie er da wegkommt,
wird er spielen oder nicht“, erklärte
Bayer. Fehlen wird nach wie vor der
gesperrte Manuel Müller, dafür
dürfte Agustin Barbano im Kader
sein.

Aindlings Trainer Roland Bahl,
52, zählt Mering zu den Favoriten
dieser Runde: „Da müssen wir eine
Topleistung bieten, um zu bestehen.
Die letzten Ergebnisse sollten uns
Vertrauen geben.“ Gleichwohl
spricht er von einer schwierigen

der MSV-Trainer. Man habe bei der
Einschätzung seines Teams immer
nur auf die Neuzugänge, nicht aber
die Abgänge wie Weber oder Michel
und Dominic Fiorentino geschaut,
ließ Bayer wissen. Er jedenfalls wäre
zufrieden, wenn die Mannschaft im
vorderen Drittel mitspielen könnte.

Und um da hinzukommen, müss-
te man natürlich auch seine Heim-
spiele gewinnen – und am besten
solle man schon heute gegen Aind-
ling damit anfangen. Doch Bayer hat
großen Respekt vor der Mannschaft
von Trainer Roland Bahl. Aindling
habe mit Tobias und Michael Hild-
mann (aus Rain bzw Donauwörth),
David Englisch (Rain) oder Johan-
nes Putz (Thannhausen) sehr starke
Akteure verpflichten können.

Der MSV-Coach wird dem Kader
vertrauen, der am Wochenende in
Kottern mit 1:3 unterlag. „Kämpfe-
risch und läuferisch kann ich mei-

VON PETER KLEIST

Mering Ein durchaus interessantes
Duell steht am heutigen Mittwoch
ab 18.30 Uhr auf der Anlage des SV
Mering an. Der hoch gehandelte
MSV empfängt den „Beinahe-Ab-
steiger“ des letzten Jahres, den TSV
Aindling.

Doch Merings Trainer Günter
Bayer sieht sein Team keineswegs in
der eindeutigen Favoritenrolle. „Ich
denke, das wird ein Spiel auf Augen-
höhe. Aindling hat sich gut ergänzt
und verstärkt und bislang ja auch
ansprechende Ergebnisse gezeigt“,
so der 61-Jährige. Bayer wünscht
sich auch, das Gerede vom „Top-
Favoriten“ und Meisterschaftsan-
wärter Mering würde langsam ver-
ebben. „Wir haben jetzt in Planegg
und Kottern verloren, sind Elfter –
ich glaube, da muss man nicht von
der Meisterschaft reden“, meinte

Respekt vor dem Landkreisrivalen
Landesliga Südwest Mering erwartet heute Abend den TSV Aindling zum Derby.

Für Merings Trainer Günter Bayer ist das nach wie vor ein besonderes Spiel

Fußball Toto-Pokal

2. RUNDE

Derby zwischen
Merching und Kissing
Am heutigen Mittwoch, 30. Juli,
steigt die zweite Runde des Toto-
pokals auf Kreisebene. Aus dem
Altlandkreis Friedberg sind dabei
nur zwei Mannschaften mit von der
Partie – der TSV Merching und
der Kissinger SC. Merching setzte
sich in Runde eins gegen den TSV
Königsbrunn mit 3:0 durch, Kissing
gewann beim SV Ried mit 5:1. Der
KSC setzte dabei aber seine kom-
plette zweite Mannschaft ein – und
er wird wohl auch die zweite Runde
mit seiner zweiten Garnitur be-
streiten. Kleine Pikanterie am Ran-
de: Kissing II wird seit dieser Sai-
son von Thomas Ladwig trainiert,
der in den letzten Jahren ja die
Merchinger unter seinen Fittichen
hatte. Die Partie wird um 18.30
Uhr angepfiffen. (pkl)

Doppelsieg beim Junior-Cup
Kanu Selina Jones steht zweimal ganz oben auf dem Treppchen.
Aber auch viele andere Landkreispaddler feiern schöne Erfolge

VON ELISABETH MICHELER-JONES

Friedberg/Augsburg Einmal mehr
stellten die Kanuten aus dem Land-
kreis Aichach-Friedberg auf dem
Augsburger Eiskanal ihr Können
unter Beweis. Beim internationalen
Junior-ECA-Cup stand Selina Jones
zweimal ganz oben auf dem Trepp-
chen. Auch ihre Schwester Chiara
Jones und Anne Bernert durften auf
das Podium – jeweils als Dritte.

Bei den ersten beiden Wettkämp-
fen der Junior-ECA-Cup-Serie gin-
gen Kanuten aus 17 Nationen – da-
runter auch welche aus den USA
und aus Australien – aufs Wasser.
Die stärksten Kontingente aber ka-

men aus Tschechien, der Slowakei
und Deutschland.

In der Juniorinnen-Klasse im Ka-
jak bewies Selina Jones von den
Kanu Schwaben einmal mehr, dass
sie auf ihrer Heimstrecke derzeit
kaum zu schlagen ist. In den beiden
Finalläufen paddelte die 17-Jährige
zweimal Bestzeit und freute sich
über ihren Doppelsieg. Schade, dass
sie an den beiden nächsten ECA-
Cup-Rennen in Budweis/Tsche-
chien und Krakau/Polen nicht mit-
fahren wird. Ab der übernächsten
Woche ist der Teenager auf dem
Weg zur Junioren-Olympiade.

Ihre drei Jahre jüngere Schwester
Chiara ging bei der weiblichen Ju-

gend bis 14 Jahre an den Start und
war auch sehr gut auf der Strecke
unterwegs. Am Samstag verpasste
sie in ihrem Finallauf nur knapp das
Podest und wurde Vierte. Am Sonn-
tag kam sie als Zweite ins Finale, wo
ihr dann aber zwei Torstabberüh-
rungen unterliefen. Am Ende lande-
te sie auf dem dritten Platz und war
mit ihrem internationalen Debüt
höchst zufrieden.

Auch Anne Bernert schaffte es
zweimal im Kajak in ihrer Alters-
klasse, der weiblichen Jugend U16,
auf den dritten Platz – gegen starke
Konkurrenz. Ihre Teamkollegin
Paula Malchers wurde am ersten
Tag Fünfte und am zweiten Vierte.

Im Canadier Einer der weiblichen
Jugend U16 belegte Anne Bernert
noch den vierten Platz. Auch Selina
Jones kam im Canadier zweimal ins
Finale und wurde dort jeweils Vier-
te.

Die männlichen Bootsklassen
wurden von den wirklich starken
Tschechen, Slowenen und Slowaken
beherrscht. Der Friedberger Vin-
zenz Hartl (AKV) schaffte es im Fi-
nale der Kajak Einer U14 auf den
zehnten Platz, Rang 14 ging an Ja-
kob Ohmayer. Im Finale der Kajak
Einer U16 fuhr der Kissinger Noah
Hegge schnell, belegte aber mit vier
Strafsekunden behaftet letztlich den
siebten Platz. Sein Bruder Jonas er-
reichte im Finale den 16. Platz. Der
frischgebackene deutsche Meister
Jakob Mayer musste sich mit Rang
24 begnügen.

Im Candier Zweier lief es dagegen
sehr gut. Hier wurde Jakob Mayer
zusammen mit seinem Partner Ni-
klas Brauneis am Samstag Zweiter
und am Sonntag Dritter. Am zwei-
ten Tag der Wettbewerbe konnte
sich ein weiter junger Friedberger,
Julian Lindolf, im Canadier Einer
U14 und im Kajak für das Finale
qualifizieren. Im Canadier hätte er
es als Vierter fast aufs Treppchen
geschafft, im Kajak belegte er Rang
22. Vinzenz Hartl und Benjamin
Steuler (AKV) kamen im Kajak U14
im Finale auf die Ränge 17 und 18.
Noah Hegge war mit hoher Erwar-
tung ins Finale der Kajak U16 ge-
startet – aber er kassierte 50 Strafse-
kunden und landete abgeschlagen
auf dem 27. Platz. Bei den Kajak Ei-
ner U18 wurde der Rederzhauser
Jakob Mayer Elfter, Jonas Hegge
belegte den 17. Platz.

Selina Jones zeigte auf ihrer Heimstrecke, dem Augsburger Eiskanal, einmal mehr eine glänzende Leistung und fuhr an zwei Tagen

jeweils zum Sieg. Foto: Marianne Stenglein

TV PRITTRICHING

Sommerturnfest muss
in die Halle ausweichen
Dass das Sommerturnfest heuer in
der Halle stattfinden musste, tat
der Begeisterung der Zuschauer kei-
nen Abbruch. Die Show-Vorfüh-
rungen des TVP-Nachwuchses lie-
fen perfekt organisiert über die
Bühne. Die Zuschauer erhielten ei-
nen abwechslungs- und umfang-
reichen Überblick darüber, was der
TVP zu bieten hat. Das reichte
von den Kindern an der Langbank,
über Turnvorführungen an Kas-
ten, Boden, Barren und Trampolin
über fetzige Tänze bis hin zur
Akrobatik. Die Darbietungen waren
auch musikalisch facettenreich, es
erklangen Melodien aus dem Musi-
cal König der Löwen, oder Disco-
beat aus den 80ern oder Aktuelles
von Shakira.

Im Anschluss an die sehr gelun-
gene Veranstaltung brachte die
Sparte „Schach“ noch eine Beson-
derheit. Winnie Rebitzer vom
Schachklub Mering spielte gegen
zehn TVPler eine Simultan-Partie
– nur Bertram Hirschmann konnte
dabei gegen den Meringer gewin-
nen. Bürgermeister Peter Ditsch
rang Rebitzer immerhin ein Remis
ab. (FA)

Aus der Nachbarschaft

Kissing Auch wenn Kissings zweite
Vertretung in die Kreisliga 3 abstei-
gen muss, sah man bei der Saisonab-
schlussfeier auf der Terrasse der
Paartalhalle nur fröhliche Gesichter.
Denn zum einen hatte die erste
Mannschaft in der abgelaufenen
Spielzeit zum sechsten Mal den
Kreismeistertitel nach Kissing ge-
holt, zum anderen präsentierte sich
auch das Wetter bei hochsommerli-
chen Temperaturen von seiner bes-
ten Seite.

Der Vorsitzende Lars Löber wür-
digte noch einmal die eindrucksvolle
Leistung des Teams, das bis auf ein
Unentschieden alle Punktspiele ge-
winnen konnte und am Ende unan-
gefochten auf Platz eins stand. Da-
nach überreichte er den Meisterpo-
kal an die beiden Kapitäne Wolf-
gang Reis und Michael Schwarz.

Schwarz und Reis waren heuer
auch vereinsintern das Maß aller
Dinge.

Im Vereinsmeisterturnier lande-
ten beide punkt- und wertungs-
gleich an der Spitze des Teilnehmer-
feldes, sodass es dieses Jahr zwei
Vereinsmeister gibt. Den dritten
Rang belegte Rupert Pfaller.

Ein Finale
steht noch aus

Beim Vereinspokal muss das Finale
noch gespielt werden. Hier stehen
sich ebenfalls Michael Schwarz und
Wolfgang Reis gegenüber. Im „klei-
nen Finale“ setzte sich Richard Arz-
berger bereits gegen Dieter Bublies
durch. Das Vereinsblitzturnier fin-
det wieder im Herbst statt, über den
genauen Termin wird noch infor-
miert.

Auf der Spielerversammlung
wurden bereits die Weichen für die
neue Saison gestellt.

Das Vereinsmeisterturnier erhält
modifizierte Regeln, um es für noch
mehr Teilnehmer attraktiv zu ma-
chen. Und an der neuen Punktrunde
nimmt Kissing wieder mit zwei
Mannschaften teil. (loe.)

Reis und
Schwarz

dominieren
Meisterfeier beim

Schachklub Kissing

Michael Schwarz (links) und Wolfgang

Reis, die besten Kissinger, mit dem

Mannschaftspokal. Foto: Löber
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